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PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

PLENTICORE BI G2 Hybridwechselrichter

KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM FW 2.1.0.)

KOSTAL Energy Meter KEM-C und KEM-P

Aktuell kompatible Batteriespeicher
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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PLENTICORE plus G2 – Neue Funktionen und Features

 WLAN ab Werk
Einfach: Drahtlose Integration ins vorhandene Kundennetzwerk

Zeit sparen: kein Verlegen von Netzwerkkabeln, keine Montage eines WLAN-Dongles Kosten sparen: Macht Powerline-Adapter überflüssig

 2x LAN mit Switch-Funktionalität
 Zeit sparen: Schnelles Durchverbinden mehrerer WR 

 Kosten sparen, da kein zusätzlicher Switch mehr notwendig

 4 digitale Schaltausgänge
 Jetzt noch mehr Verbraucher ansteuern und Eigenverbrauch erhöhen!

 Heizkosten senken mit SG Ready Modus

 Mehr Möglichkeiten der Anlagenüberwachung: Meldung von Ereignissen, z.B. an ein Smart Home System

 SPD Monitor-Eingang (Surge Protective Device)
 Sicherheit geht vor: Ausfall von ext. Überspannungsschutzmodulen erkennen!

 Komfortable Anwendung: Ereignismeldung über Display und Solar Portal

 „Push-In-Anschlüsse“
 Zeit sparen, kein lästiges Schrauben mehr

 Flexibel: Minimaler Querschnitt von 0,2mm² möglich

 Web-Erstinbetriebnahme
 Einfach und übersichtlich: Alle Einstellungen direkt per Web erledigen.
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Der PLENTICORE plus G2 – Frontansicht und Unterseite

Deckelschrauben Anschlussraum

Offener Anschlussraum mit dem SCB

Display und Bedientasten

DC-Trennschalter

Frontabdeckung

SUNCLIX Steckverbinder zum Anschluss der Solarmodule und der Batterie

2 x Lüfter (die Lüfter sind temperaturgeregelt)

Kabelöffnungen für die Kommunikationsleitungen

Kabelöffnung für Netzleitung
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Montage des PLENTICORE plus - Montageort wählen

Wechselrichter darf nur bis zu einer Höhe von 2000m montiert 
werden.

Die Umgebungstemperatur muss zwischen -25°C und +60°C 

liegen.

Wechselrichter auf senkrechter Montagefläche montieren. Dazu 
die mitgelieferte Wandhalterung verwenden.

Mindestabstände zu weiteren Wechselrichtern und benötigten 
Freiraum einhalten.

Wechselrichter kann im Betrieb Geräusche verursachen. 
Wechselrichter so montieren, dass Menschen durch die 
Betriebsgeräusche nicht gestört werden.

Wechselrichter muss gut zugänglich und Display gut ablesbar 
sein.

Montage im Freien möglich!

Wechselrichter vor direkter Sonneneinstrahlung schützen

Wechselrichter vor Regen- und Spritzwasser schützen.

Wechselrichter vor Staub, Verschmutzung und Ammoniakgasen 
schützen. Räume und Bereiche mit Tierhaltung sind als 
Montageort nicht zulässig.

Wechselrichter auf stabiler Montagefläche montieren, die das 
Gewicht sicher tragen kann. Gipskartonwände und 
Holzverschalungen sind nicht zulässig.

Wechselrichter auf nicht entflammbarer Montagefläche montieren.

Ausreichenden Sicherheitsabstand zu brennbaren Materialien und 
explosionsgefährdeten Bereichen in der Umgebung sicherstellen.
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Wandmontage des PLENTICORE plus G2

Die Abstände für die Montage des Wechselrichters

WICHTIGE INFORMATION

Verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltene Wandhalterung, um die Bohrlöcher anzuzeichnen.

Für die Montage des Wechselrichters, die Wandhalterung mit 2 Befestigungsschrauben verwenden (im 
Lieferumfang enthalten), die für den vorhandenen Untergrund geeignet sind. Den Wechselrichter mit 
einer 3. Schraube (im Lieferumfang enthalten) unten an der Wand fixieren.

A

WICHTIGE INFORMATION

Den Freiraum um den Wechselrichter unbedingt einhalten, damit die 
Kühlung des Wechselrichters gegeben ist.

Freiraum

Außenmaße des Wechselrichters

In diesem Bereich dürfen keine
Wechselrichter montiert werden 
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AC Netzleitung anschließen, Länderspezifischer PE-Anschluss

AC-Anschlussklemme

Länderspezifischer PE-Anschluss 
( wie z.B. in Frankreich)

WICHTIGE INFORMATION

Zum Anschluss der AC-Leitungen verfügt der 
Wechselrichter über Federzug-Klemmleisten (1).  Hierbei 
sind die Adern in die großen runden Öffnungen der 
Anschlussklemme einzuführen. Die Abisolierlänge beträgt 
hierbei 18mm. Bei feindrähtigen Kabeln sind Aderendhülsen 
zu verwenden.

9. Die Adern der Netzzuleitung entsprechend der Beschriftung an den AC-Anschlussklemmen 

(1) anschließen.

10. In die Netzleitung zwischen Wechselrichter und Einspeisezähler einen Leitungsschutzschalter gegen 

Überstrom einbauen.

11. In Ländern, in denen ein zweiter PE-Anschluss vorgeschrieben ist, diesen an der gekennzeichneten 

Stelle (2) des Gehäuses (außen) mit dem vorgegebenen Drehmoment 3 Nm (M6) anschließen.

Der AC-Anschluss ist damit abgeschlossen.

2

1
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AC Absicherung und externer FI / RCD   

Wechselrichter PLENTICORE plus / G2

Wechselrichterausführung 3.0, 4.2, 5.5, 7.0, 8.5 10

AC Anschlusskabel 3 L/N/PE Anzahl Adern 5 5

Min. Kabelquerschnitt mm² 2,5 (2,5)*, 4

Max. Kabelquerschnitt mm² 6 6

Kabelquerschnitt zusätzliche PE-Anschlussleitung mm² 6 6

Max. Absicherung Ausgangsseite IEC60898-1 A B16, C16 B25, C25

WICHTIGE INFORMATION

Der PLENTICORE plus Wechselrichter ist mit allen Fehlerstrom-
Schutzeinrichtungen des RCD Typ A kompatibel. Soll oder muss ein 
RCD vom Typ B verbaut werden, so ist die Funktion „Kompatibilität 
RCD Typ A“ im Webserver im Servicemenü unter „Externe 
Hardwareeinstellungen“ des Wechselrichters zu deaktivieren. Bei 
Auslieferung ist diese Funktion aktiviert.

* Die AC-Klemmen des PLENTICORE plus 10 können bei Bedarf auch mit einem 
Kabelquerschnitt von 2,5mm² angeschlossen werden, wenn dies z.B. durch 
Ländervorschriften freigegeben ist. 
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 Um Kommunikationsstörungen zwischen der Batterie und dem Wechselrichter vorzubeugen, sollte der Wechselrichter zusätzlich über den am Wechselrichtergehäuse 

angebrachte Erdungsanschluss mit der Potentialausgleichsschiene verbunden werden. So wird sicher gestellt, dass es zu keinem Potentialunterschied zwischen dem 

Wechselrichter und dem Gehäuse der BCU kommt.

 Die korrekte Erdung der Batterie und des Wechselrichters sind für eine einwandfreie Kommunikation und Funktion der Geräte erforderlich. Unterschiedliche Werte der 

Erdungspotentiale am Wechselrichter und der Batterie können zu Ausgleichströmen auf dem Schutzleiter führen und dadurch unter Umständen zu Schäden an den 

Geräten führen!

Potentialausgleichsschiene

Erdung des Wechselrichters über die Potentialausgleichsschiene
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Anschluss Solarmodule: DC Eingänge, DC Stecker / Querschnitte 

An die Plusleitung den Stecker und an die Minusleitung die Buchse fachgerecht 
anbringen. Der Wechselrichter ist mit Steckverbindern der Firma: PHOENIX 
CONTACT (Typ SUNCLIX) ausgestattet.

Steckverbinder von PHOENIX CONTACT – Typ: SUNCLIX

Min. Kabelquerschnitt mm² 4

Max. Kabelquerschnitt mm² 6

PV-Module PV-Module PV-Module oder Batterie
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Der Webserver: Erstmaliger Login als Anlagenbetreiber

WICHTIGE INFORMATION

Zur Erstanmeldung als Anlagenbetreiber, müssen Sie zuvor ein Passwort vergeben. Dieses ist über 
„Passwort vergessen“ möglich. Im folgendem Menü geben Sie den „Master Key“ sowie ein neues 
Passwort ein. Den Master Key finden Sie auf dem Typenschild des Wechselrichters (Bild rechts). 

Das Passwort muss aus min. 8 Zeichen bestehen und folgende Zeichenkombination beinhalten: a-z, A-
Z, 0-9.

Sollten Sie das Passwort einmal vergessen haben, kann es auf dieselbe Weise erneut vergeben 
werden.

PLENTICORE plus PLENTICORE plus

Typenschild auf dem PLENTICORE plus
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Der Webserver: Login als Installateur

Typenschild auf dem PLENTICORE plus

PARAKO Passwort

Um sich als Installateur auf dem Webserver einloggen zu können wird der „Master Key“, welcher auf dem
Typenschild des Wechselrichters zu finden ist und der Service Code „PARAKO Passwort“ benötigt.

PLENTICORE plus
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PLENTICORE plus G2 mit 2 PV-Eingängen und 1 DC-Batterieanschluss
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PLENTICORE plus G2 mit zusätzlichem AC-Energielieferanten
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PLENTICORE plus G2 - Energiemanagementsystem

1. PV-Energie:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zum Laden der Batterie
- Zur Einspeisung in das öffentliche Netz

2. Batterie-Energie:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zur Einspeisung in das öffentliche Netz (nur über externe Batteriemanager möglich)

3. Netz-Energie:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zum Laden der Batterie aus dem öffentlichen Netz, z. B. zum Schutz der Batterie im Winter oder über 
externe Batteriesteuerung/Batteriemanager.

4. AC-Erzeuger:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zum Laden der Batterie
- Zur Einspeisung in das öffentliche Netz

AC-Erzeuger können z. B. KOSTAL Wechselrichter, andere Wechselrichter, 
Blockheizkraftwerke (BHKW, KWK), Klein-Windkraftanlagen oder andere 
Energiequellen im eigenem Hausnetz sein.

Das Energiemanagementsystem (EMS) steuert die Verteilung der Energie zwischen der DC-Seite (PV-Generator) und der AC-Seite (Hausnetz, öffentliches 
Netz). Hierzu prüft das EMS, ob ein Verbrauch im eigenen Hausnetz vorliegt. Die Logik des EMS errechnet und steuert die optimale Nutzung der PV-Energie. 
Vorrangig wird die erzeugte PV-Energie für den Eigenverbraucher verwendet. Die restliche erzeugte PV-Energie wird in das Netz eingespeist und vergütet.
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PLENTICORE plus G2 – Batteriesteuerung über Digialeingänge

■ Ladung/Entladung der Batterie über Leistungsvorgabe in Prozent

Die Vorgaben des externen Anbieters sind dabei zu beachten.

Eine externe Batteriesteuerung kann auch ohne eigenen Energiezähler 
(KOSTAL Smart Energy Meter) durchgeführt werden. In diesem Fall kann 
der Energiefluss im Haus nicht gemessen werden und die Steuerung der 
Batterie wird vollständig durch das externe Energiemanagement 
übernommen.

Ist die externe Batteriesteuerung über Digitaleingänge ausgewählt, empfängt der Wechselrichter die Steuersignale zur Ladung und Entladung der angeschlossenen Batterie 
über die Digitaleingänge des Smart Communication Boards (SCB). Wichtig dabei ist, dass die Digitaleingänge im Webserver entsprechend konfiguriert werden.
Das interne Energiemanagement bleibt aktiv, wird aber durch die externen Vorgaben auf die Lade- und Entladeleistung übersteuert.
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PLENTICORE plus G2 – Batteriesteuerung extern via Modbus TCP

Bei der externen Batteriesteuerung steuert ein externer Marktteilnehmer, z. B. ein Energieversorgungsunternehmen (EVU), mittels eines externen 
Energiemanagementsystems das Laden/Entladen der Batterie. Hierbei kann z. B. die Energie der Batterie nach Anforderung z. B. durch das EVU in das öffentliche Netz 
eingespeist oder aus dem öffentlichen Netz geladen werden, um dieses zu stabilisieren. Die Batterieenergie kann natürlich auch im eigenen Hausnetz verwendet werden.

HINWEIS:
Um externe Batteriesteuerung via 
Modbus/TCP im Wechselrichter verwenden 
zu können muss diese zuvor aktiviert werden.

Im Wechselrichter muss das Modbus/TCP-
Protokoll unter Einstellungen > Modbus 
/SunSpec (TCP) aktiviert sein.

Eine externe Batteriesteuerung kann auch ohne eigenen Energiezähler 
(KOSTAL Smart Energy Meter) durchgeführt werden. In diesem Fall kann 
der Energiefluss im Haus nicht gemessen werden und die Steuerung der 
Batterie wird vollständig durch das externe Energiemanagement 
übernommen.
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PLENTICORE plus G2 – Neues SCB - Schnittstellen I Übersicht

4 Digitalausgänge 4 Digitaleingänge Batterie KSEMOVP
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PLENTICORE plus G2 - Kurzbedienungsanleitung mit Klemmenbezeichnung
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PLENTICORE plus G2 - Schnittstellen | Klemmenbezeichnung
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PLENTICORE plus G2 – 2 x LAN (RJ45 Ethernet)

 2 LAN Schnittstellen

 10/100Mbit/s Ethernet

 Vorteil: Zeit sparen bei der Installation!
 Einfaches Durchverbinden (Daisy Chain)

von bis zu 5 WR.

 Switch-Funktionalität des WR

+ Zeit sparen: Schnelles 
Durchverbinden mehrerer WR

+ Kosten sparen: Kein zusätzlicher 
Switch mehr notwendig

+ Übersichtliche Installation des 
Kabels von WR zu WR
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 Ab Werk integrierte WLAN-Funktionalität

 Sichere Verschlüsselung mit SSID und Passwort

 Achtung: 
 Reichweite und Signalqualität vor Ort prüfen. Können eingeschränkt 

sein! (Decken, Wände)

 KOSTAL empfiehlt vorrangig die Nutzung eines Netzwerkkabels!!!

PLENTICORE plus G2 - PLENTICORE plus G2 – WLAN on Borad 

Position WLAN-Antennen

+ Drahtlose Integration des WR ins vorhandene 
Kundennetzwerk: Kein Netzwerkkabel am Installationsort 
des WR vorhanden oder möglich? Mit WLAN kein 
Problem!

+ Zeit sparen: Kein Verlegen von Netzwerkkabeln, keine 
Montage eines WLAN-Dongles

+ Kosten sparen: Macht Powerlineadapter überflüssig!
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 IEEE802.11 b/g/n

 Frequenzband 2,4GHz

 Funkkanal 1…13

 Datenrate max. 72,2 Mbit/s

 Verschlüsselung WPA1/WPA2 mit AES oder TKIP

 Achtung: 
 Reichweite kann bedingt durch Wände und Decken eingeschränkt 

sein! 

 Die örtlichen Gegebenheiten sind bzgl. Signalstärke und 
Empfangsqualität vorab zu prüfen!  

 KOSTAL empfiehlt vorrangig die Nutzung eines Netzwerkkabels, wenn 
Reichweite und Empfangsqualität unklar sind bzw. nicht ausreichend 
gewährleistet werden kann.

PLENTICORE plus G2 - WLAN | Spezifikation

Antenne 1

Antenne 2
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Ein in ein Netzwerk eingebundene Gerät 
(Netzwerkteilnehmer), welches Daten senden und 
empfangen kann. Jede Netzwerkschnittstelle des 
Gerätes besitzt eine eigene IP-Adresse.

PLENTICORE plus G2 - Netzwerk | Begriffe

Netzwerk-Client “allgemein”

Ein in ein Netzwerk 

eingebundene Gerät, 

welches Daten über ein 

Netzwerkkabel senden und 

empfangen kann. Das Gerät 

ist über die sog. 

Ethernetschnittstelle („R45-

Stecker“) angeschlossen. 

Die Netzwerkschnittstelle 

besitzt z.B. die Adresse 

192.168.47.11

Ein in ein Drahlos-

Netzwerk 

eingebundenes 

Gerät. Das Gerät ist 

über eine Antenne 

verbunden. Die 

WLAN-Schnittstelle 

besitzt z.B. die 

Adresse 

192.168.47.12

LAN-Client WLAN-Client

WLAN-Verbindungsmethoden

Ein Gerät, welches 

drahtlos an einem 

Access Point oder 

Internet-Router 

angemeldet wird. Es 

ist anschließend als 

Teilnehmer registriert 

und kann Daten im 

lokalen Netzwerk und 

Internet senden und 

empfangen. 

z.B. Smart-TV, Amazon 

Echo, Smartphone-

Nutzung im eigenen 

Zuhause)

Access Point Client

Ermöglicht Benutzern, 

mit ihren WLAN-Geräten 

einen Zugang zum 

lokalen Netzwerk zu 

erhalten.

Dazu ist die Eingabe 

eines Passwortes 

notwendig.
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 WR 1 ist „WLAN-Client“

 WR 1 wird am WLAN des 
Kunden angemeldet.

 WR 1 kann per LAN (z.B. 
PC) oder mobilem Gerät 
(z.B. Tablet) konfiguriert 
werden.

PLENTICORE plus G2 - WLAN | Anwendungen 1

WR stellt AccesPoint zur Verfügung  Für webbasierte Erstinbetriebnahme

 WR wird per Webbrowser in Betrieb 

genommen. 

 WR ist „AccessPoint“

 Mobiles Endgerät meldet sich am WLAN-

AP des WR an und startet im Browser die 

Erstinbetriebnahme

Anbindung des WR an den Kundenrouter per WLAN 

Smartphone/Tablet

Smartphone

PC per LAN im 
Kundennetzwerk

WR mit

WLAN-AP
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 Nach dem ersten Starten stellt der 
WR einen WLAN Access Point 
bereit.

 Die Anmeldeinfo für den AP sind im 
angezeigten QR Code enthalten.

 Smartphone scannt den 
dargestellten QR-Code und stellt 
die Verbindung her.

 Die Startseite mit dem 
Erstinbetriebnahmeassistenten 
öffnet sich automatisch.

PLENTICORE plus G2 - WLAN | Anwendungen | Erstinbetriebnahme

WR mit

WLAN-AccessPoint
Smartphone

WR ist “WLAN-AP”  Erstinbetriebnahme per Webbrowser

+ Übersichtlich: Alle Detail-Einstellungen direkt per Webmenü 
erledigen.

+ Einfach: Bewährte Webmenü-Bedienung aus der G1. Sie müssen 
nichts neu lernen.
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PLENTICORE plus G2 - Erstinbetriebnahme per Webbrowser

1. QR Code Scan 2. Am WLAN anmelden. 3. Die Startseite öffnet sich.
4. Einloggen mit Master Key

und Service Code
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PLENTICORE plus G2 - Erstinbetriebnahme per Webbrowser

5. Grundeinstellungen
vornehmen

6. Zusatzoptionen freischalten
7. Alle weiteren Einstellungen

konfigurieren… Ende ;-)
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PLENTICORE plus G2 - Erstinbetriebnahme per Webbrowser
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PLENTICORE plus G2 - Erstinbetriebnahme per Webbrowser
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 Anschluss für
 Rundsteuerempfänger

 Externe Batteriesteuerung

 CEI-Funktion bekommt separaten 
Anschlussbereich und eigenes Menü

 Bezeichnung der Anschlüsse hat sich 
geändert.

PLENTICORE plus G2 - Digitaleingänge

old new
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PLENTICORE plus G2 - Überspannungsschutzmodul (SPD) „Surge Protective Device“

SPD OK

SPD NOK

Bsp. Überspannungsschutzmodul (SPD)

Quelle: Fa. Dehn

 Überspannungsschutz seit Ende 2018 für 
Neubauten Pflicht

 Keine Nachrüstpflicht, aber Erweiterungen 
und Änderungen der elektr. Anlage müssen 
nach aktuellem Normenstand erfolgen.

 Siehe VDE 0100-443 und -534 (AC-Seite) und 
VDE 0100-712 (PV)

 Der Anlagenplaner/-errichter ist 
verantwortlich für den ordnungsgemäßen 
Einbau.

 Empfehlung: Verwendung von 
Überspannungs-schutzmodulen mit 
potenzialfreiem Meldeausgang, um einen 
Defekt zu erkennen.

 Vorteile:
 PLENTICORE G2 besitzt einen Eingang, mit dem das 

Signal ausgewertet und eine Ereignismeldung ausgelöst 
werden kann.

 Es können mehrere Module in Reihe bzw. parallel 
geschaltet werden.

Meldeausgan
g

Sichtkontrolle 
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 Normally closed (NC) = Öffnerkontakt: 

Der Kontakt oder Schalter ist im Ruhezustand 
geschlossen und öffnet beim Ansteuern 

 Normally open (NO) = Schließerkontakt: 

Der Kontakt oder Schalter ist im Ruhezustand 
geöffnet und schließt beim Ansteuern

PLENTICORE plus G2 - Begriffe „Öffner / Schließer“

Pot.freier Ausgang SPD Eingangsklemme WR
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 Konfiguration als Öffner (Normally Closed) oder 
Schließer (Normally Open)

 Überwachung von mehreren SPDs möglich 
Ereignismeldung des WR, sobald ein SPD 
defekt ist

 Info: Bei defektem Modul läuft der WR weiter. 
Einfach den Defekt beim Installateur melden, 
dieser tauscht das Modul aus.

PLENTICORE plus G2 - Überwachungseingang externer Überspannungsschutz

Normally Open (NO) = Schließer

Normally Closed (NC) = Öffner

+ Sicherheit geht vor! Als einer von wenigen 
Wechselrichtern auf dem Markt kann der PLENTICORE 
den Status eines externen 
Überspannungsschutzmoduls überwachen.

+ Komfortable Anwendung: Ereignismeldung über 
Display und Solar Portal
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 4 digitale Schaltausgänge

 Potenzialfrei, belastbar mit max. 24V, 100mA

 Zustand Schließer / Öffner auswählbar

 Schalten auf Basis PV-Leistung oder 
Netzüberschuss

 Modi 
 Laststeuerung

 SG Ready

 Wallbox (Fremdgerät, kein ENECTOR!)

 Ereignismeldung

 Externe Steuerung über Modbus TCP

PLENTICORE plus G2  - Digitale Schaltausgänge

+ Energie effizient nutzen: Mit 4 Ausgängen jetzt noch mehr 
Verbraucher ansteuern und Eigenverbrauch erhöhen!

+ Heizkosten senken mit SG Ready Modus
+ Vielseitige Konfiguration: Einfache Realisierung 

unterschiedlicher Anwendungen
+ Mehr Möglichkeiten der Anlagenüberwachung: Meldung von 

Ereignissen
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 Prio A: Deckung des Hausverbrauchs

 Prio B: Laden des Batteriespeichers

 Prio C: Eigenverbrauchserhöhung durch 
Schalten 

der Digitalen Ausgänge

 Energy Meter notwendig!

 Hausverbrauch und Batterieladung haben Vorrang

 Eigenverbrauchserhöhung ist nachrangig

 Empfiehlt sich bei mehreren vorhandenen WR. 
(siehe Doppelpower-Aktion). Die Leistung aller WR 
wird dann als Schaltkriterium genutzt.

PLENTICORE plus G2 - Digitale Schaltausgänge | PV-Leistung vs. Netzüberschuss

 Prio A: Eigenverbrauchserhöhung durch 

Schalten 

der Digitalen Ausgänge

 Prio B: Deckung des Hausverbrauchs

 Prio C: Laden des Batteriespeichers

 Eigenverbrauchserhöhung hat Vorrang

 Direktverbrauch aus PV-Erzeugung

 Batterienutzung kann einbezogen werden:

Schalten auf Basis von Netzüberschuss Schalten auf Basis von PV-Leistung
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 Hauptanwendungen:
 Ansteuerung eines Heizstabes 

zur Warmwasserbereitung
(z.B. Pufferspeicher bei 
Erdgasheizung)

 Elektr. Fußbodenheizung

 Elektr. Heizkörper

 Ggf. ext. Netzteil zur 
Versorgung des Lastrelais 
benötigt! 
Max. 24V / 100mA!

PLENTICORE plus G2 - Digitale Schaltausgänge | Laststeuerung

Verbraucher, z.B. Heizstab oder elektr. Heizkörper, 
elektr. Fußbodenheizung
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 Einfache Möglichkeit der 
Eigenverbrauchserhöhung für Wärmepumpen

 SG Ready Anforderungen:
 Ausgang muss mindestens 10 Minuten aktiv sein!

 Ausgang darf erst nach 10 Minuten wieder einschalten, wenn er aus 
war! (= „Stabiles Überschreiten der Grenze“)

 In der Regel verwendet die WP Digitaleingänge
 Direktes Beschalten von PC+ G2 an WP möglich:

PLENTICORE plus G2 - Digitale Schaltausgänge | SG Ready 

+ Heizkosten senken: Wärmepumpe 
ansteuern und PV-Energie nutzen.

+ 100% SG-Ready kompatibel: 
Unterstützung der „PV-Anhebung“

+ Alle notwendigen Einstellungen 
vorhanden dank speziellem SG-Ready-
Menü
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Das SG Ready-Label hilft, Wärmepumpen zu identifizieren, die über eine definierte 
Schnittstelle zwecks Lastmanagement zur Netzdienlichkeit angesprochen werden können. 
Diese Schnittstelle kann beispielsweise von Netzbetreibern zur Steuerung des Geräts 
verwendet werden.
Ebenso kann die Schnittstelle beispielsweise für die Steuerung zum Ziel eines möglichst 
hohen Eigenverbrauchs in Kombination mit einer Photovoltaikanlage verwendet werden.

PLENTICORE plus G2 - Smart Grid Ready | Was ist das eigentlich?

Heizungswärmepumpen müssen über einen Regler verfügen, der vier Betriebszustände abdeckt. Für die Eigenverbrauchserhöhung 

können die Zustände 2 und 3 genutzt werden.

 Betriebszustand 1 (1 Schaltzustand, bei Klemmenlösung: 1:0) = Sperre durch EVU

 Betriebszustand 2 (1 Schaltzustand, bei Klemmenlösungen: 0:0) = Normalbetrieb

 Betriebszustand 3 (1 Schaltzustand, bei Klemmenlösung 0:1):

In diesem Betriebszustand läuft die Wärmepumpe innerhalb des Reglers im verstärkten Betrieb für Raumheizung und 

Warmwasserbereitung. Es handelt sich dabei nicht um einen definitiven Anlaufbefehl, sondern um eine Einschaltempfehlung.

 Betriebszustand 4 (1 Schaltzustand, bei Klemmenlösung 1:1):

Hierbei handelt es sich um einen definitiven Anlaufbefehl, insofern dieser im Rahmen der Regeleinstellungen möglich ist.

Für diesen Betriebszustand müssen verschiedene Regelungsmodelle am Regler einstellbar sein:

Variante 1: Die Wärmepumpe (Verdichter) wird aktiv eingeschaltet.

Variante 2: Die Wärmepumpe (Verdichter und elektrische Zusatzheizungen) wird aktiv eingeschaltet, optional: höhere Temperatur in 

den Wärmespeichern

Anforderungen für das SG Ready Label
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PLENTICORE plus G2 - SG Ready Beispiel | Einstellungen Netzüberschuss

Ausgang schaltet bei Netzüberschuss

Hier die Aufnahmeleistung der WP für den 
„verstärkten Betrieb“ eintragen.

Immer ≥ 50W einstellen. Je höher der Wert, desto 
wahrscheinlich ist, dass der Ausgang wieder inaktiv wird.

Sicherstellen, dass die Netzüberschussleistung stabil ist

Der Ausgang muss mind. 10 Minuten eingeschaltet sein. Darüber 
hinaus kann die Dauer mit diesem Feld noch verlängert werden.

Wie oft soll am Tag maximal eingeschaltet werden?

Muss nicht aktiviert werden!
Bei Störung steht keine PV-Energie zur Verfügung. Wenn die 
Einstellung aktiv ist, kann es zur Folge haben, dass die 
Wärmepumpe für eine gewisse Zeit unnötig Leistung aus dem 
Netz bezieht.
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PLENTICORE plus G2 - SG Ready Beispiel | Einstellungen PV-Leistung

Ausgang schaltet auf Basis von PV-Leistung

Hier die Aufnahmeleistung der WP für den „verstärkten Betrieb“ 
eintragen + xxx W Grundlast Hausverbrauch. Hier 800W + 200W.

Immer ≥ xxx W Grundlast Hausverbrauch einstellen, damit 
frühzeitig ausgeschaltet wird, um noch den Hausverbrauch 
decken zu können.Sicherstellen, dass die Netzüberschussleistung stabil ist

Der Ausgang muss mind. 10 Minuten eingeschaltet sein. Darüber 
hinaus kann die Dauer mit diesem Feld noch verlängert werden.

Wie oft soll am Tag maximal eingeschaltet werden?

Muss nicht aktiviert werden!
Bei Störung steht keine PV-Energie zur Verfügung. Wenn die 
Einstellung aktiv ist, kann es zur Folge haben, dass die 
Wärmepumpe für eine gewisse Zeit unnötig Leistung aus dem 
Netz bezieht.
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 Steuerung für „fremde“ Wallboxen, die einen Schalteingang 
besitzen. Dieser dient üblicherweise zur 
 Freigabe der Ladung oder 

 Drosselung der Ladeleistung

 Kompatibel z.B. mit 
KEBA a-, b-, c-, x-Series / MENNEKES Amtron / ABL / 
Heidelberg

 Und/oder-Verknüpfung:

 Zeitsteuerung
und/oder

 Ausgang in Abhängigkeit von Netzüberschuss / PV-
Überschuss schalten

PLENTICORE plus G2 - Digitale Schaltausgänge | Wallbox 

+ Einfach: Vorhandene Wallbox ansteuern 
und E-Auto mit PV-Energie laden.

+ Zeitsteuerung: Wallboxladung freigeben, 
wenn der Strom günstig ist!

+ Nachrüstlösung für Wallboxen mit 
Schalteingang.
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 Kombinierte Ereignismeldungen 
möglich für einen einzelnen 
Ausgang

 Gezielte Einzel-Meldung

 Auswertung durch ein 
Logikschaltung in 
Unterverteilung (z.B. Smart Home 
System, KNX)

PLENTICORE plus G2 - Digitale Schaltausgänge | Ereignismeldung(en) 

+ Sicherheit: Ereignismeldungen vor Ort 
erkennen und auswerten

+ Unkomplizierte Einbindung in eine 
Auswertelogik (z.B. SmartHome-
Eingangsmodul)

+ Kompatibel zu „PIKO Neue Generation“
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 Jeder Ausgang kann von extern über 
LAN mit Modbus TCP geschaltet 
werden.

 Vorbereitung für spätere Anwendung 
mit MDC Multi Device Control

 Nutzung durch externen 
Energiemanager, der keine eigenen 
Schaltkontakte besitzt.

PLENTICORE plus G2 - Digitale Schaltausgänge | Externe Steuerung über LAN 

!

+ Sparsam: Keine Kosten durch 
zusätzliche Komponenten für 
Ansteuerlogik 

+ Einfach: Einbindung durch 
Energiemanager per Modbus TCP
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PLENTICORE plus G2 - Vereinheitlichung Angabe der Softwarestände

 Nur noch eine Angabe 
„Softwarestand“ SW

 Angabe FW-Version entfällt

 Angabe Parameter-Version 
PAR entfällt

 UI  „SW“

 Alle Infos zu FW-, PAR- und 
UI-Stand sind in der 
Versionsnummer der SW 
enthalten
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 Serviceladung auf 100% Erweiterte Batterieoptionen – Serviceladung (nur mit Servicecode möglich)

Serviceladung auf 100 % starten

Wenn der SoC der Batterie bei der Erstinbetriebnahme sehr niedrig ist, kann über diese Funktion die Batterie einmalig auf 100 % geladen 
werden. Dies geschieht mit Solarenergie oder, wenn nicht genug Solarenergie vorhanden ist, aus dem öffentlichen Netz. Am Wechselrichter 
wird in dem Fall „Serviceladung“ angezeigt.

PLENTICORE plus G2 – Serviceladung auf 100%

START

STOP
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 Batterie Ruhemodus (Ruhemodi) nur bei angeschlossener Batterie

PLENTICORE plus G2 – Batterie Ruhemodus

13

8

18

5

∆10 %

∆5 %

∆15 %

(1) Speicher wurde auf 5% entladen  Ruhemode wird aktiviert und Trennstelle im BMS öffnet
(2) Kein PV-Überschuss, z.B.  auf Grund schlechten Wetters
(3) Durch Eigenentladung sinkt der SoC.
(4) Sobald SoC zum ersten Mal = 3%  Ladung um ∆5% auf 8%
(5) Durch Eigenentladung sinkt der SoC wieder auf 3%.
(6) Sobald SoC zum zweiten Mal = 3%  Ladung um ∆10% auf 13%
(7) Durch Eigenentladung sinkt der SoC wieder auf 3%.
(8) Sobald SoC zum dritten Mal = 3%  Ladung um ∆15% auf 18%
(9) Sobald PV-Überschuss zur Verfügung steht: Ruhemode-Delta zurücksetzen, Trennstelle schließen, Ladung starten
(10) SoC = 18% + 1% = 19%  Ruhemode-Delta wird zurückgesetzt, die Batterie kann wieder bis min. SoC 5% genutzt werden. (Gilt für jede Stufe der Erhöhung)

Wenn der Ladezustand der Batterie unter den min. SoC fällt (z. B. 5 % bei BYD-Batterien), wird der Status Batterie-Ruhemodus angezeigt und die 
Batterie vom System getrennt.
Der Ruhemodus wird verlassen, sobald die Batterie mit Überschussleistung geladen werden kann. Fällt der SoC der Batterie unter den minimal 
erlaubten SoC, erhält die Batterie eine Erhaltungsladung um x % der gesamten Batteriekapazität aus dem Netz um die Batterie zu schützen.
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PLENTICORE plus G2 – 70% Leistungsbegrenzung wird aufgehoben

 Um einer möglichen Überbelastung des Stromnetzes vorzubeugen, waren PV-Anlagenbetreiber bislang dazu verpflichtet, die 
Einspeiseleistung ihrer Anlage bis 25 kW entweder auf 70 Prozent ihrer Nennleistung zu drosseln oder sie mit einer teuren 
Steuerungseinrichtung auszustatten.

 Für Neuanlagen, die nach dem 14. September 2022 in Betrieb gegangen sind, ist diese Regelung bereits vorzeitig aufgehoben worden. 
Ab dem 1. Januar 2023 gilt diese sogenannte 70-Prozent-Regelung auch bei Bestandsanlagen bis einschließlich 7 kW installierter Leistung 
nicht mehr.

Quelle: RND/dpa
https://www.rnd.de/bauen-und-wohnen/photovoltaik-was-sich-2023-fuer-hausbesitzerinnen-und-hausbesitzer-aendert-

DNQUJPT5FUZVGF5LUHTHZUYYLA.html?utm_source=pocket-newtab-global-de-DE
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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KOSTAL PLENTICORE BI 5.5/26 - 10/26 Batteriewechselrichter
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KOSTAL PLENTICORE BI 5.5/26 - Energiemanagement

1. Netz-Energie:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zum Laden der Batterie aus dem 
öffentlichen Netz, z. B. zum Schutz der 
Batterie im Winter oder über externe 
Batteriesteuerung/Batteriemanager.

2.
Batterie-Energie:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zur Einspeisung in das öffentliche Netz 
(nur über externe Batteriemanager möglich)

3. AC-Energielieferanten:
- Zur Nutzung für lokale Verbraucher
- Zum Laden der Batterie
- Zur Einspeisung in das öffentliche Netz
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KOSTAL PLENTICORE BI 5.5/26 – Schaltausgänge via Modbus TCP

HINWEIS:
Um die Schaltausgänge verwenden zu 
können muss Modbus/TCP im Wechselrichter 
aktiviert werden.

Im Wechselrichter muss das Modbus/TCP-
Protokoll unter Einstellungen > Modbus 
/SunSpec (TCP) aktiviert sein.

HINWEIS:
Die Schaltausgänge zur Ansteuerung von z.B. Heizstäben, Wärmepumpen, Wallbox usw. lässt sich nur extern über 
eine Modbus TCP Steuerung realisieren. Einstellungen im PLENTICORE BI direkt sind nicht möglich.
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KOSTAL PLENTICORE BI 5.5/26 – Batteriesteterung über Digialeingänge

■ Ladung/Entladung der Batterie über Leistungsvorgabe in Prozent

Die Vorgaben des externen Anbieters sind dabei zu beachten.

Eine externe Batteriesteuerung kann auch ohne eigenen Energiezähler 
(KOSTAL Smart Energy Meter) durchgeführt werden. In diesem Fall kann 
der Energiefluss im Haus nicht gemessen werden und die Steuerung der 
Batterie wird vollständig durch das externe Energiemanagement 
übernommen.

Ist die externe Batteriesteuerung über Digitaleingänge ausgewählt, empfängt der Wechselrichter die Steuersignale zur Ladung und Entladung der angeschlossenen Batterie 
über die Digitaleingänge des Smart Communication Boards (SCB). Wichtig dabei ist, dass die Digitaleingänge im Webserver entsprechend konfiguriert werden.
Das interne Energiemanagement bleibt aktiv, wird aber durch die externen Vorgaben auf die Lade- und Entladeleistung übersteuert.
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KOSTAL PLENTICORE BI 5.5/26 – Batteriesteuerung extern via Modbus TCP

Bei der externen Batteriesteuerung steuert ein externer Marktteilnehmer, z. B. ein Energieversorgungsunternehmen (EVU), mittels eines externen 
Energiemanagementsystems das Laden/Entladen der Batterie. Hierbei kann z. B. die Energie der Batterie nach Anforderung z. B. durch das EVU in das öffentliche Netz 
eingespeist oder aus dem öffentlichen Netz geladen werden, um dieses zu stabilisieren. Die Batterieenergie kann natürlich auch im eigenen Hausnetz verwendet werden.

HINWEIS:
Um externe Batteriesteuerung via 
Modbus/TCP im Wechselrichter verwenden 
zu können muss diese zuvor aktiviert werden.

Im Wechselrichter muss das Modbus/TCP-
Protokoll unter Einstellungen > Modbus 
/SunSpec (TCP) aktiviert sein.

Eine externe Batteriesteuerung kann auch ohne eigenen Energiezähler 
(KOSTAL Smart Energy Meter) durchgeführt werden. In diesem Fall kann 
der Energiefluss im Haus nicht gemessen werden und die Steuerung der 
Batterie wird vollständig durch das externe Energiemanagement 
übernommen.
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Serviceladung auf 100 % starten

Wenn der SoC der Batterie bei der Erstinbetriebnahme sehr niedrig ist, kann über diese Funktion die Batterie einmalig auf 100 % geladen werden. Dies geschieht 
mit Solarenergie oder, wenn nicht genug Solarenergie vorhanden ist, aus dem öffentlichen Netz. Am Wechselrichter wird in dem Fall „Serviceladung“ angezeigt.

PLENTICORE BI 5.5/26 – Serviceladung auf 100%

START

STOP

Serviceladung auf 100% Erweiterte Batterieoptionen – Serviceladung (nur mit Servicecode möglich)
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 Batterie Ruhemodus (Ruhemodi) nur bei angeschlossener Batterie

PLENTICORE plus – Batterie Ruhemodus

13

8

18

5

∆10 %

∆5 %

∆15 %

(1) Speicher wurde auf 5% entladen  Ruhemode wird aktiviert und Trennstelle im BMS öffnet
(2) Kein PV-Überschuss, z.B.  auf Grund schlechten Wetters
(3) Durch Eigenentladung sinkt der SoC.
(4) Sobald SoC zum ersten Mal = 3%  Ladung um ∆5% auf 8%
(5) Durch Eigenentladung sinkt der SoC wieder auf 3%.
(6) Sobald SoC zum zweiten Mal = 3%  Ladung um ∆10% auf 13%
(7) Durch Eigenentladung sinkt der SoC wieder auf 3%.
(8) Sobald SoC zum dritten Mal = 3%  Ladung um ∆15% auf 18%
(9) Sobald PV-Überschuss zur Verfügung steht: Ruhemode-Delta zurücksetzen, Trennstelle schließen, Ladung starten
(10) SoC = 18% + 1% = 19%  Ruhemode-Delta wird zurückgesetzt, die Batterie kann wieder bis min. SoC 5% genutzt werden. (Gilt für jede Stufe der Erhöhung)

Wenn der Ladezustand der Batterie unter den min. SoC fällt (z. B. 5 % bei BYD-Batterien), wird der Status Batterie-Ruhemodus angezeigt und die 
Batterie vom System getrennt.
Der Ruhemodus wird verlassen, sobald die Batterie mit Überschussleistung geladen werden kann. Fällt der SoC der Batterie unter den minimal 
erlaubten SoC, erhält die Batterie eine Erhaltungsladung um x % der gesamten Batteriekapazität aus dem Netz um die Batterie zu schützen.
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PLENTICORE BI 5.5/26 - 10/26 mit der BYD Battery-Box Premium HVS/HVM

Technische Spezifikationen
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PLENTICORE BI 5.5/26 - 10/26 mit der BMZ Hyperium

Technische Spezifikationen
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PLENTICORE BI 5.5/26 - 10/26 mit der AXIstorage LiSH

Technische Spezifikationen
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PLENTICORE BI 5.5/26 - 10/26 mit LG RESU FLEX

Technische Spezifikationen
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) Funktionen / Features
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KSEM Technische Daten
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KOSTAL Smart Energy Meter KSEM): Die Anschlüsse 

RS485-Anschluss (A) vorkonfiguriert für 
PIKO IQ/PLENTICORE plus 

RS485-Anschluss (B) vorkonfiguriert für 
PIKO MP plus 

2 x LAN-Anschluss (mit integriertem Switch)

Eingänge Außenleiter L1, L2, L3 

Anschluss Neutralleiter N 

Ausgänge Außenleiter L1, L2, L3 

Blick von oben auf den
KOSTAL Smart Energy Meter

zurück zum Menü 
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KOSTAL Smart Energy Meter: Status LED/Reset-Taste

Status-LED

Network-LED

Serial-Bus-LED

Reset-Taste
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Lieferumfang: KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM)

Installation Manual in 
unterschiedlichen Sprachen

KOSTAL Smart Energy Meter

Auf der rechten Geräteseite des KOSTAL 
Smart Energy Meters befindet sich ein 
Label mit technischen Angaben zum 
Gerät, der Seriennummer und dem 
Master-Passwort welches für den 
erstmaligen Zugang zum Webserver 
benötigt wird.

2 Stück PHOENIX CONTACT 
Leiterplattensteckverbinder FK-MC 
0,5/4-ST-2,5 (4-polig)

In der Kartonverpackung des Smart Meters befindet 
sich ein zusätzliches Label (Aufkleber).
Dieser sollte in den technischen Unterlagen zur PV-
Anlage oder im Installation Manual hinterlegt werden.

ACHTUNG! Also nach Entnahme des Smart Meters 
die Kartonverpackung nicht einfach entsorgen. 
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Die Benutzeroberfläche (Webserver) des KOSTAL Smart Energy Meter aufrufen

Empfehlung: Der KOSTAL Smart Energy Meter sollte in einem bestehenden lokalen Netzwerk mit einem 
Router verbunden werden.

1. Netzwerkkabel am Netzwerkanschluss LAN 1 oder LAN 2 des KOSTAL Smart Energy Meters anschließen.

2. Das andere Ende des Netzwerkkabels mit dem Router verbinden.

Anschluss (LAN/RJ45) des KOSTAL Smart Energy Meters 

Aufrufen der Benutzeroberfläche über den Hostnamen

In der Adresszeile des Browsers den Hostnamen des KOSTAL Smart Energy Meters 
eingeben. Der Werks-Hostname setzt sich aus dem Produktnamen (KSEM) und der 
Seriennummer (72762426) zusammen. 

Beispiel: ksem-72762426

Hinweis: Diese Funktion ist von den Einstellungen des Routers abhängig und in größeren 
administrierten Netzwerken unter Umständen nicht verfügbar.

Benutzeroberfläche aufrufen 

Um den KOSTAL Smart Energy Meter mit HTTPS im Browser zu verwenden, “https://” in der Adresszeile eingeben.

Hinweis: Da die Weboberfläche des KOSTAL Smart Energy Meters keine im Internet registrierte Webseite ist, wird der Browser diese als unsicher anzeigen. Um die 
Weboberfläche dennoch aufzurufen, müssen die Warnungen des Browsers ignoriert werden und unter den “Erweiterten Einstellungen” eine einmalige oder permanente 
Ausnahme hinzugefügt werden.

Router z.B. Fritzbox
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1. Unter Windows im Dateiexplorer auf 
“Netzwerk” klicken oder das Startmenü 
über die Windows-Taste öffnen und auf 
“Geräte und Drucker” klicken. Ein Icon mit 
dem Namen des KOSTAL Smart Energy 
Meters (z. B. KSEM-712345678) sollte 
sichtbar sein.

2. Auf das Icon des KSEM klicken – es öffnet 
sich der Standardbrowser mit dem Login-
Fenster des KOSTAL Smart Energy 
Meters. In der URL-Zeile des Browsers 
wird die IP des KOSTAL Smart Energy 
Meters im Netzwerk angezeigt.

Aufrufen der Weboberfläche über die Netzwerkumgebung unter Windows (Win7 und Win10) 

Hinweis: Das Zielnetzwerk darf im PC nicht als “Öffentliches Netzwerk” eingestuft sein, 
da diese Funktion sonst von Windows blockiert wird.

Die Benutzeroberfläche (Webserver) des KOSTAL Smart Energy Meter aufrufen
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Das Login-Fenster des KOSTAL Smart Energy Meters

Für die Anmeldung benötigen Sie das Passwort vom Label (Typenschild) des KOSTAL 
Smart Energy Meters. Dieses Typenschild liegt nochmals separat der Verpackung als 
Aufkleber bei.

Passwort: Cz)Lq4WtZGG2

Das Passwort in das vorgesehene Feld eingeben und einloggen.

Nach dem Einloggen öffnet sich im Browser ein Fenster mit dem Dashboard des 
KOSTAL Smart Energy Meters.

ACHTUNG - Bitte beachten!

Nur Anpassungen oder Veränderungen auf der Weboberfläche des KOSTAL Smart Energy Meters 
vornehmen wenn man genau weiß, was getan werden muss und diese notwendig oder unbedingt 
erforderlich sind.

Für die meisten Anwendungsfälle ist keine Konfiguration notwendig, da die RS485 Modbus-
Schnittstellen A und B bereits vorkonfiguriert sind.

Auf die Benutzeroberfläche (Webserver) des KOSTAL Smart Energy Meter einloggen
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Anschluss KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM)
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Sensorposition - Hausverbrauch Sensorposition - Netzanschlusspunkt

EVU Netz

Wechselrichter

EVU Zähler

Wechselrichter

Hausverbraucher

KOSTAL Smart 
Energy Meter

EVU Netz EVU Zähler

Hausverbraucher

KOSTAL Smart 
Energy Meter

Wird die PV-Anlage mit einem Batteriespeicher 
und einer zusätzlichen externen AC-Quelle (z.B. 
einem weiteren Wechselrichter) zum Laden der 
Batterie betrieben, muss die Sensorposition: 
Netzanschlusspunkt gewählt werden, da sonst die 
Energie des zusätzlichen AC-Lieferanten nicht 
erfasst und ausgewertet werden kann.

Batterie Batterie

KSEM - Sensoreinbaupositionen – Hausverbrauch oder Netzanschlusspunkt
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Energiezähler EVU Netz

Leitungsschutzschalter

KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM)

Verbraucher

EVU - Netz

L1

L1

L1 L2

L2

L2

L3

L3

L3

S

S

S

N

N

N

PE

PE

Netz 230/400V

k/s1

k/s1

k/s1

I/s2 I/s2I/s2

3 x 10/16A

IN

OUT

Werden zur Strommessung externe Wandlerspulen eingesetzt, so 
muss auf der Weboberfläche in den Geräteeinstellungen die 
Verwendung von Stromwandlern aktiviert werden und das 
Wandlerverhältnis in dem Dropdown Menü ausgewählt werden.

KSEM – Der Einsatz von Stromwandlern
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KSEM – Der Einsatz von Stromwandlern

Empfohlene Stromwandler für KOSTAL Smart Energy Meter
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KSEM - FW 2.1.0: Neue Funktionen 

 KSEM Updatefunktionen (Autoupdate/Benachrichtigen/Manuell)

 Erweiterte Dashboard Darstellung

 Optimierung der Seite Anlagenübersicht

 Neues Wallbox UI

 Wallbox Update via RS485 (erst ab installierter Wallbox wallbox-connectionboard-2021.50.9221-RELEASE.bin möglich)

 Default Timezone „Europa/Berlin“ bei Auslieferung
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KSEM - FW 2.1.0: Updatefunktion 

 Der KSEM bietet ab der Version 2.1.0 wie der PLENTICORE die Möglichkeit sich über neue Updates 
informieren oder automatisch installieren zu lassen.

 Hierzu wurde das Menü „Geräte-Firmware aktualisieren“ aus dem Untermenü „Geräteeinstellungen -> 
Gerät“ in das obere Menü der „Geräteeinstellungen“ verschoben.

ALT NEU
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 Es nun möglich zwischen folgenden bekannten PLENTICORE Optionen auswählen.

 Wird „Verfügbare Updates automatisch installieren“ ausgewählt haben, wird ein Update automatisch ausgeführt 
sobald ein Update zur Verfügung steht (Hinweis: PLENTICORE plus: Fehler 6006 aufgrund des Neustarts).

 Danach erscheint über den Punkt „Meldungen“ eine neue Nachricht.

 Bei Klick auf „Meldungen“ erscheint die Liste mit dem Hinweis das ein Update durchgeführt wurde.

KSEM - FW 2.1.0: Updatefunktionen (Autoupdate) 
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KSEM - FW 2.1.0: Updatefunktionen (Benachrichtigungen) 

 Wird „Über verfügbare Updates benachrichtigen“ ausgewählt, erschient oben rechts über die „Meldungen“ 
bei einer verfügbaren neuen Firmware, eine Mitteilung hinterlegt. 

 Klickt man auf Meldungen wird als Mitteilung ein verfügbares Update angezeigt.

 Mit einem weiteren Klick kommt man zum Updatebereich in dem das Update automatisiert herunterladen und 
ausgeführt werden kann.

 Es ist auch weiterhin möglich ein manuelles Update über die bekannte Funktion einspielen.
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KSEM - FW 2.1.0: Erweiterte Dashboard Darstellung

 Das Dashboard ist weiter aufgeteilt um die AC-Leistungen bei mehr als einem WR besser darstellen zu können. 
Zudem wird die Wallbox symmetrisch in die Mitte gelegt und zusätzlich bei einer Verwendung eines Batterie-/ 
Hybridwechselrichters der Batterieladezustand (SoC) auf dem Dashboard angezeigt.

 Zusätzlich wird wie bei der ersten Version des KSEM / altem Dashboard wieder die bezogene und eingespeiste 
Energie seit der Installation des KSEM mit angezeigt.
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KSEM - FW 2.1.0: Optimierung der Seite Anlagenübersicht

 Auf der Seite der Anlagenübersicht wird nun die AC- und DC- Leistungen besser aufgetrennt und bei 
Verwendung von mehreren Wechselrichtern die Einzelleistungen dediziert dargestellt.
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KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI

 Folgende Änderungen wurden 
durchgeführt.

1. Ladestatus

2. Auswahl Buttons für die 
einzelnen Lademodi

3. Ansicht innerhalb der 
jeweiligen Lademodi

ALT NEU

Die bisherige Darstellung der Wallbox Seite im KSEM (ebenfalls in der Ansicht in der KOSTAL Solar App) wird an ein 
zeitgemäßes und mobil optimiertes Design angepasst.
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KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI - Ladestatus

ALT

NEU

Der Ladestatus wird nun angepasst auf das KOSTAL Design mit der ENECTOR Funktion im Mittelpunkt
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 Die Buttons wurden auf eine modernes KOSTAL Design umgestellt und der Button „Power Mode“ gänzlich von 
der Bedeutung her ausgetauscht, da der bisher verwendete Strommast suggerieren könnte das ausschließlich 
aus dem Netz geladen wird. 

 Erklärung: Im Power Mode wird dem Fahrzeug die max. mögliche Leistung aus allen Quellen angeboten.

KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI – Auswahl Buttons einzelne Lademodi

ALT

NEU
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KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI – Ansicht Lademodi „Lock Mode“

ALT

NEU

 Das neue Design lehnt sich an die immer wiederkehrenden „runden“ Elemente an und stellt die Wallbox in Funktion 
(nicht aktiv / aktiv) in den Mittelpunkt. Zusätzlich wurde eine aufklappbare Legende aufgenommen, sie soll helfen die 
unterschiedlichen Farben/Funktionen besser zu verstehen.

 Lock Mode

 Hier ist die Wallbox „inaktiv“ (grau) und das „Schloss“ ist als aktiver Punkt (blau) markiert.
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KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI – Ansicht Lademodi „Power Mode“

ALT NEU

 Power Mode

 Hier ist die Wallbox „aktiv“ und der Leistungspunkt „Max.“ ist als aktiver Leistungspunkt ausgewählt.
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 Solar Pure Mode

 Ab dieser Stelle bekommen die beiden „Kreise“ eine wichtigere Bedeutung. Im inneren Kreis ist der 
Leistungspunkt „Min.“ markiert und zeigt das mit der minimalen Leistung begonnen wird zu laden. 

 Der blaue Bereich dahinter zeigt das dieser Leistungsbereich zusätzlich bei genügend Überschuss zur Ladung 
zur Verfügung steht und bis zur maximalen Leistung ansteigen kann.

 Der äußere Kreis symbolisiert das diese Min. Startladeleistung aus Solarer Leistung bereitstehen muss, bevor 
eine Ladung starten kann.

KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI – Ansicht Lademodi „Solar Pure Mode“

ALT

NEU
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KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI – Ansicht Lademodi „Solar Plus Mode“

ALT
NEU

 Solar Plus Mode

 Hier kann der Kunde im inneren Kreis einen gewünschten Startladeleistungspunkt (Min., 50%, 75%, Max.) 
auswählen.

 Der blaue Bereich dahinter zeigt das dieser Leistungsbereich zusätzlich bei genügend Überschuss zur Ladung zur 
Verfügung steht und bis zur maximalen Leistung ansteigen kann.

 Im äußeren Kreis kann der Kunde nun wie bisher über den Schieberegler, den jeweiligen Anteil an notwendiger 
Überschussleistung (z.B. aus PV) festlegen, bevor mit der definierten Leistung gestartet wird. Der äußere Bereich 
passt sich dynamisch den ausgewählten Leistungspunkten aus dem inneren Bereich an.
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KSEM – FW 2.1.0: Neues Wallbox UI – Ansichten innerhalb der Lademodi
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KSEM – FW 2.1.0: Zeitzone bei Auslieferung auf „Europa/Berlin“ 

Problem:

Es wird mitunter vergessen die Zeitzone im KSEM korrekt zu setzen, was dann zu Problemen mit der 
Darstellung im KOSTAL Solar Portal führt.

Lösung:

Bei Auslieferung der Geräte wird die Default Zeitzone auf „Europa / Berlin“ gesetzt. Da 80% der Geräte im 
DACH Bereich verkauft werden, minimiert dies die Probleme.
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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Anschlüsse am Gerät und Funktionen: KEM-C
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Anschluss und Vorkonfiguration: KEM-C



Zertifizierung PLENTICORE plus /BI G1/G2 – KSEM / KEM-C & KEM-P           /          Folie  93 18.01.2023

Technische Daten: KOSTAL Energy Meter KEM-C
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Technische Daten: KOSTAL Energy Meter KEM-C
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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Anschlüsse am Gerät und Funktionen: KEM-P
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Anschluss und Vorkonfiguration: KEM-P
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Technische Daten: KEM-P
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Technische Daten: KEM-P
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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Aktuell freigegebene Batteriespeicher: BYD HV / HVM / HVS

BYD Batterie kompatibel ab - FW BMU1.13 und BMS3.19

Eine Verwendung der BYD Battery-Box Premium HVM 
11.0 oder 13.8 ist technisch möglich.
Aufgrund der relativ niedrigen Batteriespannung dieser 
Varianten ist hier auf die Einschränkung der Lade- und 
Endladeleistung (UBat x 13 A max. Eingangsstrom des 
WR) und der Systemeffizienz hinzuweisen.

Diese Einschränkungen betreffen den PLENTICORE plus 
und PLENTICORE BI 5.5/13 zu.
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BYD Batterie HVS: Technische Daten
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BYD Batterie HVM: Technische Daten
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BYD Battery-Box Premium HVS/HVM  - Der Aufbau
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Anschluss BYD Batterie HVS/HVM RS485 am Wechselrichter

Anschlussvariante 1 über die Steckerleiste

Anschlussvariante 2 über den RJ45 Stecker
(empfohlen)
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Anschlussbereich in der BCU von der BYD 
Battery-Box Premium HVS/HVM

Steckverbinder von PHOENIX CONTACT – Typ: SUNCLIX

Min. Kabelquerschnitt mm² 4

Max. Kabelquerschnitt mm² 6BYD Battery-Box Premium HVS/HVM

Der PLENTICORE plus Wechselrichter: 
Ansicht Unterseite mit den DC-Anschlüssen

Anschluss der DC-Kabel zwischen Batterie und Wechselrichter
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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Aktuell freigegebene Batteriespeicher: AXITEC / BMZ

BMZ/AXITEC Batterie kompatibel mit Gehäuse: 

#616038, #616039, 609678, 609812 oder 610853 und 
Module: 607182 oder 612033
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Anschluss Batterie BMZ Hyperion 
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Anschluss Batterie AXITEC AXIstorage LiSH 
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AGENDA

 KOSTAL PLENTICORE plus G2 Hybridwechselrichter

 KOSTAL PLENTICORE BI G2 Batteriewechselrichter

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Smart Energy Meter (KSEM) G2 – FW 2.1.0

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-C)

 Freigegebene Energiezähler - Der KOSTAL Energy Meter (KEM-P) 

 Freigegebene Batteriespeicher – BYD HV / HVS / HVM

 Freigegebene Batteriespeicher – BMZ Hyperium / AXIstorage LiSH

 Freigegebene Batteriespeicher – LG RESU FLEX
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Aktuell freigegebene Batteriespeicher: LG RESU FELX
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Anschluss Batterie LG RESU FELX
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit!

Zertifizierungsschulung Q1/2023


